
J E?E?ÜlÜ ZTG ÜÜÜ 

HERRN 
LEJA GUENTER 
EICHENDORFFSTR =1 

aacıı. LANGQUAID 

1 1993 

KJ 

Jan. - März 

Vereinszeitung der Spoflgemeinschafi 
. . . _ .Pos t  Süd Regensburg e. V 

R 6387 F __ 

f f  I 
./1 

0šl' P üfl 
/ç@9en$tß 

I" wë>"J~›5›.„~lJ 
<8,'. 

qaëe 

$9ø>°*` des . a21" X 

4 

Willst Du eine gute Küche - 
wir machen keine flotten Sprüche... 
formschön - (leider) langlebig -viele Formen + Farben 

-großeTypenauswahl...dasistebendieechte 

S C H W A B E N K U C H E  
verbunden mit ımsexem Vollservice und 
der freundlichen Fachberatung durch 

.. nucnzı 
sflıııo 

lHAıNSACKER 
Raınweglı 

. Planung • Beratung • Verkauf Tel. 0941 /83472 

-1 exclusivimkaum Regensburg Wí l ı  1 W 

ı 
l l 

ıııııııı 

fi\.ll›L. I 
ıı _ _ ı I _ I I I 

ı 

H F 

I 

1 z s › \  l 
/1„°ä$' ı 

o u AU 

ı ı à l ı  

- 4 .  
_4. . . .  

, -¢ . . . l I I l l  
nl l l l l l l l l l  I ı b f /  -=±' 



POS 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . 
. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 
. . . . . . . . 

. . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . 

. . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . .~.-. Suit; 2 

. . . . . 
. . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . N • Ausqabo Janna M 1 aha 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . Herzlich willkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Als Neumitglieder begrüßen 
wir in der SG Post/Süd: Klaus 
Schlegl, Thomas Rummel, Er- 
win Hack, Frank Riebeling, 
Thaddäus Renka, Roman Ne- 
ster, HolgerJohn, Thomas Hof- 
mann, Philipp Funke, Judith Fi- 
senhofer, Michael Haselbeck, 
Christian Höfler, Sascha Lüb- 
becke, Thomas Maussham- 
mer, Philipp Reichl, Theo Stek- 
kenreuter, Yamin Triki, Silvia 
Sommerer, Amir Mahboobi, 
Horst Bohn, Rosalinde Forber- 
ger, Josef Hess, Edeltraud 
Hess, Barbara Hess, Manfred 
Härtel, Markus Kellner, Indira 
Mulasalihovic, Olga Schmel- 
zer, Sandra Stubenvoll, Tanja 
Storch, Petra Gruber, Nicole 
Heckel, .Gerhard Obermeier, 
Gudrun Winkler, Christian 
Winkler, Vojtech Gajzur, Jan 
Gajzur, Holger Gully, Christian 
Hass, Kornelia Kischer, Lydia 
König, Arkadius Kormann, 
Marcus Rodriguez-APonte, 
Florian Stetter, Frank Walzel, 
RolfWalzel, Wolfgang Wilhelm, 
Hartmut Zimmermann, Arnold 
Schrader, Simon Baisl, Ludwig 
Bauer, Christine Bauer, Stefa- 
nie Bauer, Christoph Börz- 
sönyi, Istvan Botha, Robert 
Focke, Kathrin Greiml, Ann-So- 
phie Hoffmann, Thomas Novo- 
tny, Peter Obernhuber, Petra 
Obernhuber, Simon Pawellek, 
Theres Sommerer, Gerhard 
Sponfeldner, Stefan Sponfeld- 
ner, Gerhard Schieber, Pia 
Steckenreuter, Thomas Weid- 
ner, Markus Weiner, David 
Wetzet, Erich Wudy, Simon 
Wudy, Monika Argauer, Franz 
Ausserstorfer, Felix Bender, 
Armando Bezold, Sonja Biber- 
ger, Matthias Biberger, Hans- 
Werner Russwurm, Romano 
Bier, Johannes Bill, Konrad Bitt- 
ner, Stefan Boehringer, Kerim 
Bonafia, Florian Breu, Kathari- 
na Bücherl, Sebastian Büttner, 
Vedat Celikten, Ulf Dammer, 
Dieter Danner, Timo Davids, 
Silvi Denk, Gisela Dietl, Marko 
Diuric, Karin Dombrowski, Ger- 
not Egretzberger, Johann Eng- 
lbrecht, Wolfgang Fischer, 
Simone Froschammer, Helena 
Gerdov, Betram Gmeinwieser, 
Arthur Goilmer, Chris-Steffen 
Grässlich, Hüseyin Güler, Ange- 
la Haas, Michael Haas, Melanie 
Haizmann. Peter Heimhuber, 
Benedikt Heinzel, Manuel Herr- 

mann, Sigrid Hössl, Jonas 
Hopper-Braun, Rudolf Hügel, 
Christoph Hümmer, Thomas 
Hutzler, Stefanie Janack, Tere- 
sa Jenisch, Laura Jockel, Ro- 
bert Kastenmeier, Michael 
Kerscher, Robert Kimmerling, 
Helmut Kisser, Eva Kitzberger, 
Anneliese Klingler, Angelika 
Koberger, Jörg Koch, Manuel 
Koller, Patricia Landstorfer, 
Robert Leonhart, Reinhard 
Lindner, Michael Lindner, 
Dennis Fischer, Helmuth Günt- 
ner, Martin Heider, Susanne 
Keimel, Markus Klügl, Christine 
Langer, Jana Langer, Jakob 
Langer, David Langer, Karl- 
Heinz Lauerer, Jan Lobmeyer, 
Stefan Lobmeyer, Helmut 
Loibl, Benjamin Lutz, Ludwig 
Kiefl, Melanie Mayer, Marion 
Meier, Ferdinand Meierhofer, 
Manfred Meinert, Margarete 
Meinert, Matthias Meinert, 
Michael Meinert, Elisabeth 
Meyer, Alexander Meyer, Ju- 
dith Meyer, Johannes Meyer, 
Tomislav Milardovic, Ute Mok- 
kert, Peter Müller, Thilo Müller, 
Astrid Nagy, Maximilian Nau- 
mann, Sebastian Ninding, 
Björn Nürnberg, Markus Plob~ 
neu, Felizitas Prokop, Ihres Pro- 
kop, Benedikt von Reusner, 
Katharina Runge, Michael 
Rusok, Xaver Saxinger, Rainer 
Seher, Birgit Seitz, Maria Seg- 
bert, Michael Sigi, Mathilde 
Sprittulle, Alexander Schäble, 
Erika Schneider, Wolfgang 
Schneider, Margit Schneider, 
Erwin Landstorfer, Patrik Land- 
stoner, Robert Schütz, Anette 
Schütz, Anne Schütz, Caroline 
Schütz, Jadranco Soric, Danie- 
la Stangl, Christian Stangl, 
Nada Mamlouk, Dr. Herbert 
Lotze, Sebastian Stenka, Julia 
Strutz, Melanie Tensierowski, 
Florian Thorandt, Thomas 
Tünke, Tanja Tünke, Werner 
Weber, Oliver Wild, Thomas 
Winkler, Michaela Wolf, Monika 
Zschau, Fabian Zweck, Uwe 
Kronen, Heike Kronen, Maxi- 
milian Kronen, Daniel Kronen, 
Marco Bemmerl, Anneliese 
Gabler, Elisabeth Kugler, Julia- 
ne Ohla, Elke Pietschmann, 
Eva Scholtyssek, Hanna 
Scholtyssek, Daniel Seidl, 
Susanne Vogl, Theresia 
Feiner, Edgar M'Bangui, 
Andre Glauche und Anna- 
Maria Muth. 

Wir gratulieren herzlich 
zum so. Geburtstag 
Monika Teske, Theresia Deinzer-Jobst, Peter Schiller, 
Benedikt Heigl, Manfred Baumann, Renate Beer, Hilde- 
gard Moser, Eduard Bujak, Christa Plantenberg, Man- 
fred Zwick, Ursula Wiesbeck, Rita Guggenberger und 
Gisela Donhauser. 

zum 60. Geburtstag 
Friedrich Harrer, Herbert Klarl, Erwin Weidenthaler, 
Hans Wittmann und Anton Königsberger. 

zum 65. Geburtstag 
Reinhilde Weinzierl, Hildegard Jungwirt und Max Bauer. 

zum 70. Geburtstag 
Karl Lehmann, BrabaraArnold, Charlotte Moll und Elisa- 
beth Eck rann. 

zum 80. Geburtstag 
Kurt Hartmann. 
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Von dieser Stelle aus möchten wir heute herzliche Gene- 
sungswünsche an unseren Präsidenten Dieter Sander senden, 
der schwer erkrankt ist. Der neue Präsident der Telekom Re- 
gensburg führt seit 17 Jahren den Verein und hat vor allem auch 
in schwierigen Zeiten zum Beispiel bei der Fusion bewiesen, 
welch guter Kapitän er auf dem Vereinsschiffisf. Hoffen wir, daß 
er bald wieder in unseren Kreis zurückkehren kann. Auch wenn 
der Vorstand laufend im Kontakt mit dem Präsidenten steht, so 
machen es nicht zuletzt seine Führungsqualitäten aus, daß das 
Vereinsschiffauf Kurs bleibt, auch wenn der Kapitän vorüberge- 
hend nicht an Bord sein kann. 

* 

mifgliedewersammlung in eine Delegierten versammlun 

In der diesjährigen Mitgliedewersammlung am 21. April im 
Vereinsheim sollen die Mitglieder über ein.e Sa tzungsänderung 
entscheiden. Wesentlicher Punkt ist die Anderung der Jahres- 

, was 
aufgrund der Große des Vereins erforderlich erscheint. äußer- 
dem sollen eine Ehrenordnung und eine Jugendordnung be- 
schlossen werden. Die ganzen Anderungen wurden im Vorstand 
beraten, dann den Ab teilungsleitern im Vereinsausschuß vorge- 
legt, anschließend in den Abteilungen beraten und schließlich 
wieder im Vereinsausschuß endgültig diskutiert. 

X 

* 
Bei den Ha ushaltsb era tungen für 1993 wurden die Mittel für 

die Abteilungen um 18 000 Mark erhöht. Auch die zusätzlichen 
Werbeeinanhmen wurden voll verteilt, so daß der Sportbetrieb 
finanziell besser gestellt wurde. Gerade die Verteilung des Wer- 
beeinnahme-Kuchens beweist, daß es sich für die einzelnen 
Mitglieder und Abteilungen lohnt, hier aktiv zu sein. 

* 
Wieder einmal sind es Baumaßnahmen, die das Feiern eines 

Vereinsjubiláums verhindern. Im März hätte der Postsport in 
Regensburg sein 65jähriges Bestehen feiern können. Dieses 
Ereignisses wird sicherlich noch heuer im Rahmen eines Eh- 
renabends gedacht. Aber die Vorstandschaft hat sich auch 
etwas besonderes einfallen lassen, um das 65jähríge nichtsang- 
und klanglos vorübergehen zu lassen. Aus diesem Anlaß wird ein 
Preis "Sportler des Jahres der SG Post/Süd"qestiftet der künftig 
alle Jahre vergeben wird. Die Vorschlage c/afür sollen aus den 
Abteilungen kommen. 
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Aktion Kinderturnabzeichen 
Heuer die ersten Einstiegswettkämpfe 

; 
s 
1 

Im vergange- 
nen Jahr beteilig- 
ten sich 50 Mäd- 
chen an der Aktion 
"Kinderturnabzei- 
chen". Bis auf we- 
nige Ausnahmen 
konnten alle die 
Prüfung mit Erfolg 
bestehen. Der 
kleine Wettkampf g 
wurde in vier Dis- ı 

ziplinen ausgetra- 
gen: Bodentur- 
nen, Reck, 
Sprung und 
Schwebebalken. 
Die mit Abstand 
am meisten Punk- 

f\te erreichten Monika Mock, 
Astrid lstracescu und Martina 
Vetter. Doch auch bei allen an- 
deren Teilnehmerinnen zeigte 
sich, daß Kinderturnen Spaß 
macht. 

Für dieses Jahr stehen den 
Mädchen schon die ersten Ein- 
stiegswettkämpfe auf Gauebe- 
ne bevor. Beim Mädchentur- 
nen sind nach oben keine 
Grenzen gesetzt. 

Wer beim Kinderturnen 
noch mitmachen will, wende 

sich an Übungsleiter Bernhard 
Platzer, Telefon 7 36 99 oder 
an die Geschäftsstelle. Die 
Traingszeiten der Mädchen: 
Leistungsgruppe ab zehn Jah- 
re: montags 17 bis 19 Uhr, 
Von-Müller-Gymnasium, 

Mädchenturnen sechs bis 
zehn Jahre: mittwochs 17.30 
bis 18.30 Uhr, Wolfgangschule, 

Mädchen "allgemein" ab 
zehn Jahre: freitags 18.15 bis 
19.45 Uhr, Von-Müller-Gymna- 
sium. 

Die Tischtennisabteílung trauert um ihr aktives Mitglied 

Johann Kraus i das im Alter von nur 35 Jahren im November gestorben ist. 
Herr Kraus gehörte dem Verein seit 1986 an und war aktiver 
Spieler in der 2. Herrenmannschaft. 

Einladung zur 
Jahresmitgliederversammlung 

am Mittwoch, den 21.April1993, 
um 19.30 Uhr im Vereinsheim 

am Kaulbachweg 31 . 

*!~ı›~.ı=››<'* 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Niederschrift der Mitgliedewersammlung 1992 
3. Berichte 

a) des Präsidenten 
b) des Schatzmeisters 
c) der Kassenprüfer 
d) der Abteilungsleiter 

(liegen schriftlich vor) 
4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Neufassung der Vereinssatzung 
7. Erstellen einer Jugend- und Ehrenordnung 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge sind bis spätestens 10. April 1993 schriftlich 
bei der Vorstandschaft einzureichen. 

Die Vorstandschaft 
4 

Gesundheitswoche beim Fernmeldeamt 
"Gesundheit an Leib und 

Seele" lautete das Motto der 
Gesundheitswoche beim Fern- 
meldeamt. Und da der Sport 
bekanntlich die Gesundheit 
fördert, war auch die SG Post/ 
Süd mit einem Informations- 
stand vertreten. Gewinnen 
konnte man beim Angebot des 

Vereins auch bei einem Preis- 
ausschreiben. Eintrittskarten 
zu Sportveranstaltungen wa- 
ren ebenso zu gewinnen wie 
ein Kurs Rückenschule. Die 
Gewinner waren: Ludwig Jung- 
bauer aus Regenstauf, Petra 
Scheibinger aus Regensburg 
und Matthias Beer aus Sinzing . 

_ _ 
j 

KONSTRUKTIONEN 
IN STAHL 
UND LEICHTMETALL 
DITTHORNSTRASSE 6 
8400 REGENSBURG 
TELEFON (09 41) 79 82 21 
TELEFAX (09 41) 79 82 27 
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Dr. Lotze: Säule des Breitensports 
Richtfest für den Anbau ans Vereinsheim mit vielen Gästen 

Seit der Fusion des 
Postsportvereins und der TSG 
Süd im Jahr 1986 hat der neue 
Verein SG Post/Süd zwar sei- 
ne sportlichen Ambitionen 
nicht vernachlässigt, er ist aber 
verstärkt zu einem "Bau"-Ver- 
ein geworden. Um für den 
Sportbetrieb die erforderlichen 
Voraussetzungen zu schaffen, 
wurde das Gelände zum Sport- 
park am Kaulbachweg ausge- 
baut. Mit einem Kostenauf- 
wand von über vier Millionen 
Mark sind in diesen Jahren 
neue Freisportflächen ge- 
schaffen worden. Dies alles ist 
der Vorstandschaft des mit 
über 4 500 Mitgliedern (darun- 
ter 1 400 Jugendliche) größten 
Regensburger Sportvereins 
gelungen, ohne Schulden ma- 
chen zu müssen. Mit der Devi- 
se "keine Schulden" ist sie 
1986 angetreten - und sie hat 
Wort gehalten. Dieser Grund- 
satz gilt auch für den zweiten 
Bauabschnitt, für den jetzt 
Richtfest gefeiert wurde. In ei- 
nem West-Anbau an das Ver- 

einsheim entstehen zur Zeit 13 
Schießstände, Duschen und 
Umkleideräume, Geräte- und 
Gymnastikraum sowie zwei 
Büros für die Geschäftsstelle. 
Der Kostenrahmen beläuft sich 
auf 1,1 Millionen Mark. 

Nachfrage befriedigen 
Das eine tun, das andere 

aber nicht lassen, war die 
Grundeinstellung eines der 
größten Postsportvereine 
Deutschlands. Er baut seine 
Sportanlagen weiter aus, bietet 
aber auch ein immer breiter- 
gefächertes sportliches Ange- 
bot. So wurden den Nachfra- 
gen entsprechend neue Abtei- 
lungen gegründet - heute sind 
es insgesamt 22: Badminton, 
Basketball, Eisstock, Faust- 
ball, Fußball, Handball, Jaz- 
ztanz, Judo, Karate, Kegeln, 
Leichtathletik und Kindertur- 
nen, Rock'n'Roll, Schach, 
Schützen, Senioren, Skat, Ski, 
Tischtennis, Damengymna- 
stik, Volleyball und Wandern. 

Von der SG lernen 
Beim Richtfest wurde von 

zahlreichen Rednern die be- 
achtliche Leistung der SG 
Post/Süd herausgestellt. Bür- 
germeister Walter Annuß be- 
grüßte das vorbildliche Enga- 
gement und betonte, daß die 
Kommune zwar helfen, aber 
nicht alles machen 
könne:"Wenn die Stadt Träger 
ist, werden die Vereine träger." 
OPD-Präsident Dr. Herbert 
Lotze gratulierte zu den Bau- 
maßnahmen, die im deutschen 
Postsport generell beeindruk- 
kend seien. Er selbst habe sel- 
ten einen so aktiven Postsport- 
verein gesehen, der die Säule 
des Breitensports in Ostbayern 
darstelle. 1993werde derorga- 
nisierte Postsport in Regens- 
burg 65 Jahre alt, sagte Lotze. 
"Während andere Postler in 
diesem Alter in den Ruhestand 
gehen, geht es bei diesem Ju- 
bilar anscheinend erst richtig 
los." BLSV-Kreisvorsitzender 
Michael Wunder erkannte 
neidlos an: "Der Sport und die 

Vereine können von der SG 
Post/Süd lernen." Und APV- 
Beisitzer Rudolf Maiereder 
resümierte:"Der Verein hatte 
immer das Machbare im Auge. 
Das hat sich bewährt." 

Zukunftsorientiert 
Vorsitzender Stadtrat Her- 

bert Schlegl, der dem erkrank- 
ten Vereinspräsidenten Dieter 
Sander herzliche Genesungs- 
wünsche aussprach, stellte 
heraus, daß die SG im Jahr- 
hundert-Finish des Sports in 
Bayern dabei sei, in die Zielge- 
rade einzubiegen. Was sich 
seit der Fusion getan habe, sei 
beachtlich. Namentlich nannte 
er Präsidiumsmitglied Sturm- 
hart Schindler. "Was er gelei- 
stet hat, ist mit Worten fast 
nicht zu beschreiben." Schlegl 
kündigte weitere zukunftsori- `_/ 
entierte Schritte an:"Ziel aller 
Maßnahmen ist, daß im Spon- 
park der SG Post/Süd ein 
Sport- und Gesundheitszen- 
trum entsteht." Die Vorstand- 
schaft sei sich bewußt, daß die 
Vereinsstruktur laufend über- 
dacht und den Erfordernissen 
der Zeit angepaßt werden 
müsse. "Mehr als bisher müs- 
sen wir unsere Sportangebote 

'T 
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zielgruppenorientiert anbieten. 
Als nächstes werden wir eine 
Behindertensportgruppe ein- 
richten." 

und Fernmeldeamts und die 
MitgliederderLeichtathletikge- 
meinschaft Regensburg. 

Die Feier wurde vom Post- 
chor musikalisch umrahmt 
und auch der praktizierte 
Sport kam nicht zu kurz: Die 

Happy Shakers der Rock'n' 
Roll-Abteilung zeigten Aus- 
schnitte aus ihrem Auf- 
trifisprogramm. 

Ehrenamtlich engagiert 
Um den Verein am Leben zu 

erhalten und das Sportangebot 
durchzuführen, seien 170 eh- 
renamtlich tätige Mitarbeiter 
erforderlich, sagte der Vorsit- 
zende. Außerdem stünden 150 
Ubungsleiter zur Verfügung. 
Täglich bewegten sich zwi- 
schen 500 und 700 Sportler im 
Sportpark. Dazu kämen in den 
von der Stadt zur Verfügung 
gestellten Sporthallen Woche 
für Woche rund 200 Trainings- 
stunden. Bei effektiv 168 Wo- 
chenstunden bedeute dies rein 
rechnerisch, daß das ganze 
Jahr über ununterbrochen 
mehr als eine Sportmöglichkeit 
angeboten wird. Außerdem 
sind im Sportpark neben den 
Vereinsmitgliedern rund 2 500 
Schüler aus den Schulen der 
Umgebung, mit denen derVer- 
ein eine enge Kooperation ein- 
gegangen ist, zu Gast sowie 
die Auszubildenden des Post- 

Lebensbeglelter 
Zur Grundeinstellung der 

Vereinsführung gehört es, dem 
Breiten-, Fernilien-, 
heits- und Leistungssport den 
jeweiligen Stellenwert einzu- 
räumen und im Rahmen der 
Möglichkeiten zu fördern. 
Sport, Spiel und Bewegung 
seien Erziehungsfelder in Fa- 
milie, Kindergarten, Schule 
und Verein. Vorsitzender 
Schlegl:"Sport wird für immer 
mehr Menschen zum Lebens- 
begleiter von der Kindheit bis 
ins Seniorenalter." Er biete Er- 
lebnisvielfalt, ihm komme im 
Freizeitleben ein hoher Stel- 
lenwert zu. Sport habe einen 
sozialen Auftrag zu erfüllen, er 
sei Ort der Begegnung von 
Menschen unterschiedlichster 
sozialer Schichten. "Sport 
kennt auch keinen Haß gegen 
Ausländer. Er hilft, Gegensät- 
ze zu überwinden und Men- 
schen einander näheızubrin- 
gen." 

(åesund- 

UMFASSEND IN DER LEISTUNG 
PERSONLICH IN DER DIENSTLEISTUNG 

Privatbankhaus seit 1828 

Schınídtlšš ank 
100 Niederlassungen in Bayern 

und Sachsen 

Regensburg - Speichergasse 3 »Am alten Kornmarkt 
Telefon (0941) 56900 
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Haselbeck und Sieg rar 
sind Majestäten 

Ehrungen und Königsproklamation bei den Schützen 

Jahresabschluß und Prokla- 
mation ihrer Könige feierte die 
Schützenabteilung. Dabei 
übergab Abteilungsleiter und 
1. Schützenmeister Günter 
Leja zahlreiche Preise und 
nahm die Proklamation der 
neuen Schützenkönige vor. 
Die Schützenkette wurde unter 
großem Beifall dem Luftge- 
wehrkönig Matthias Haselbeck 
überreicht. Knackerkönigin 
wurde Gabriele Häusler, Bre- 
zenkönig Thomas Haselbeck. 
Die Königswürdefür Luftpistole 
errang Wolfgang Sieg rar. In 
dieser Disziplin wurde Alfred 
Koppenwallner Knacker- und 
Franz Brunner Brezenkönig. 

2. Schützenmeister Gerhard 
Böhm hielt anschließend eine 
kurze Laudatio auf Ehren- 
schützenmeister Wilhelm 
Bäumler und Schützenmeister 
Günter Leja. Beide wurden für 
ihre 25jährige Mitgliedschaft 
mit einem Wachsteller geehrt. 

Den Gruppensiegern in 
den Waffenarten Luftpistole, 
Luftgewehr und Sportpistole 
KK 25 Meter wurde jeweils 
eine Urkunde überreicht. Für 
die Schützenklasse konnte 
sie Thomas Haselbeck in 
Empfang nehmen. In der 
Schützenklasse LP siegte 
Franz Brunner, in der Senio- 
renklasse LP Josef Kirschner. 
Gruppensieger mit der Sport- 
pistole KK 25 Meter wurde Jo- 
hann Rester. Die Weihnachts- 
scheibe LG gewann Josef 
Pritscher mit einem 5-Teiler, 
die Jubiläumsscheibe, gestif- 
tet von Günter Leja, ging an 
Alfred Koppenwallner mit ei- 
nem 10-Teiler und die Jahre- 
send-Scheibe LG gewann 
wieder Josef Pritscher mit ei- 
nem 27-Teiler. Die Meister- 
scheibe LG ging erwartungs- 
gemäß an Thomas Haselbeck 
mit 99 Ringen. In der Luftpi- 
stolendisziplin dominierte 

Wie geht s mit dem Jahresprogramm 
Schießstand weiter? der Wanderabteilung 

Leicht verärgert sind die Mit- 
glieder der Schützenabteilung, 
weil sie anders lautenden Ver- 
öffentlichungen und Meinun- 
gen zum Trotz bis jetzt nur ei- 
nen "Kellerraum" bekommen 
haben. Ihnen steht weder ein 
Plan für Strom, Lüftung und 
Heizung noch Material für den 
Innenausbau zur Verfügung. 
Allerdings bremst dieses Man- 
ko die Eigenintiative (noch'?) 
nicht. In fast 300 Arbeitsstun- 
den wurde ein Geschoßfang 
aus Stahl geschnitten und ge- 
schweißt, wobei rund vierTon- 
nen Stahl verarbeitet wurden, 
ohne daß auch nur eine einzige 
Mark vom Baugeld vebraucht 
worden wäre. 

überraschend Franz Brunner. 
Er war sowohl bei der Jahre- 
send-Scheibe als auch bei der 
Weihnachtsscheibe und der 
Meisterscheibe erfolgreich. 
Die Weihnachtsscheibe für 
Sportpistole gewann Peter 
Wolfrum und die Meister- 
scheibe Hermann Grötsch. 

Für das Berg-, Wander- und 
Kulturjahr hat die Wanderab- 
teilung wieder ein umfangrei- 
ches und attraktives Pro- 
gramm aufgelegt. Es enthält 
regelmäßige Wanderungen in 
der engeren Heimat, Wander- 
und Kulturfahrten und auch 
wieder die beliebten Bergfahr- 
ten. Im einzelnen wird geboten: 

Labertalwanderung am 18. 
April, Thiergartenwanderung 
am 8. Mai, Regentalwande- 
rung am 6. Juni, Wanderung im 
Vorwald am 4. Juli, Wanderung 
im Kelheimer Forst am 1. Au- 
gust, Scheuchenbergwande- 
rung am 12. September, ein 
Kartoffelausflug am 23. Okto- 
ber, die Martín-Heumann- 
Wanderung am 7. November 
und eine Adventswanderung 
am 5. Dezember. 

Ende Mai/Anfang Juni ist 
eine Tagesfahrt zur Fränki- 
schen Seenplatte geplant, au- 
ßerdem im Mai/Juni oder Sep- 
tember eine Drei-Tages-Wan- 
derung von Karlsbad nach Ma- 
rienbad, wenn die Mindestteil- 
nehmerzahl von 30 Personen 
erreicht wird. Im Oktober 
geht's für eine Woche zum 
Wandern in den Wienerwald 
mit Kulturprogramm in Wien. 

Eine Bergfahrt führt am 10. 
Juli für einen Tag ins Tegern- 
seer Tal. Vom 21. bis 28. Au- 
gust ist eine Bergwanderwo- 
che in Rauris geplant und bis- 
her noch ohne festen Termin 
eine Vier- bis Sechs-Tage- 
Tour in die östlichen Lechtaler. 

Interessenten wenden sich für 
weitere Auskünfte oder zur An- 
meldung beim Wanderwart, Tele- 
fOn707-1681 oderprivat 97171 ı 
Seıbsiversıändıich sind für alle 
Unternehmungen auch Gäste 
willkommen, die nicht der Wan- 
derabteilung angehören. Die Schützenkönige mit Abteilungsleiter Günter Leja (links) 
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Dreißig beim Anfängerkurs 
18 Karatekas bei der Gürtelprüfung 

Im letzten Vierteljahr 1992 
wurde wieder ein Karate-An- 
fängerkurs für Mädchen und 
Buben ab acht Jahren durch- 
geführt. Mit 30 Teilnehmern 
war die Beteiligung überaus 
groß. Neben Grundtechniken 
wurden auch Selbstverteidi- 
gungstechniken mit verschie- 
denen Partnern eingeübt. 

Zwei Tage lang machte Trai- 
ner Seebau.er šelbstbei einem 

Karate-Lehrgang mit Yasuiki 
Fujinaga in Bad Abbach mit. 
Bei diesem 5. Dan und ehema- 
ligen japanischen Meister floß 
der Schweiß in Strömen. Am 
Ende zitterten allen die Knie, 
weil einzelne Details der Kara- 
te-Techniken immer wiederholt 
wurden, sozusagen bis zum 
Muskelversagen. Aber nur auf 
diese Weise kommt man in die 
Nähe der Perfektion. 

i 

Training der Kara fekas: Üben von A b wehrtechniken. 

Karl Lehmann führt die Senioren 
Die Seniorenabteilung steht 

unter einer neuen Führung: 
Karl Lehmann wurde zum Ab- 
teilungsleiter gewählt, seine 
Vertreter sind Bårbl Arnold und 
Max Klee. Als Kassier fungiert 
weiterhin Maria Liebl. Die Neu- 
wahlen waren notwendig ge- 
worden, weil der bisherige Ab- 
teilungsleiter Rudi Treiss nach 
Oberbayern verzogen ist. 

An der Mitgliedewersamm- 
lung mit Neuwahlen nahmen 

Kurz vor Weihnachten leg- 
ten noch 18 Karatekas der Ab- 
teilung die Prüfung zum Weiß- 
beziehungsweise Gelbgurt vor 
den Augen des Prüfers Helmut 
Körber (3. Dan) im Fernmelde- 
amt ab. Außerdem fand eine 
Weihnachtsfeier im Vereins- 
heim statt, die einige Karate- 
Schüler musikalisch mitgestal- 
teten. 

Zum Schluß noch eine ganz 
erfreuliche Mitteilung: Bei den 
Bezirksmeisterschaften in AI- 
teglofsheim schaffte die Kata- 
Mannschaft der SG den zwei- 
ten Platz. Nur weiter Sol 

30 Mitglieder der Seniorenab- 
teilung und als Vertreter des 
Vereins Vorsitzender Herbert 
Schlegl teil. Die Berichte der 
Abteilungsleitung und des Kas- 
siers wurden mit Billigung zur 
Kenntnis genommen. In der all- 
gemeinen Aussprache wurde 
beanstandet, daß verschiede- 
ne Sportgeräte wie Seile, Rei- 
fen, Stäbe oder Bälle und die 
vorhandenen Gummimatten 
nicht ausreichen, um alle Gym- 
nastikteilnehmer damit auszu- 
rüsten. Es wurde beschlossen, 
eine Bestandsaufnahme zu 
machen und den Verein zu bit- 
ten, zusätzliche Sportgeräte zu 
beschaffen. 

Floßfahrt auf der Isar 
Die Damengymnastik- 

abteilung unternimmt am 
8. Mai eine Floßfahrt auf 
der Isar. Anmeldungen in 
der Geschäftsstelle (Tele- 
fon: 99 72 94) oder bei 
Frau Lehner (Telefon: 
0 94 03/83 49). 
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Elektriker, 
Sanitärinstallateure, 
Heizungsmonteure, 
Fliesenleger, Maurer, 
Schreiner, Maler 
und Hilfskräfte 
jeglicher Art. 

Alle Mitglieder können durch den Verein unterstützen 
unter die Arme den Ausbau des 

freiwillige Arbeitsleistung 
und dem Vorstand bei seinem Bemühen 

die Bühne zu 
greifen, 

am Kaulbachweg ohne Schulden zu machen über 
Freiwillige melden sich bitte beim Abteilungsleiter oder in der Geschäfts- 

Sportparks 
bangen. 
stelle. 

Die Arbeiten fallen heuer an, die Einteilung zum Arbeitsdienst erfolgt in Abstim- 
mung mit den Freiwilligen. 

Die Vorstandschaft 

v" 
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Erstes Badminton-Saisonziel erreicht 
Deutsche Einzelmeisterschafl derApv heuer in Regensburg 

Die Jüngsten sind es wieder, 
die in der Badmintonabteilung 
für Furore sorgen. Ohne einen 
einzigen Satz abgeben zu müs- 
sen, setzte sich die Schüler- 
mannschaft unangefochten an 
die Spitze des Bezirks Nieder- 
bayern/Oberpfalz. Als frischge- 
backener Meister qualifizierte 
sich die Mannschaft für die 
Bayerische Meisterschaft, die 
in Höchstädt stattfindet. Auch 
dort scheint die Schülermann- 
schaft, verstärkt durch Neuzu- 
gang Thomas Hutzler, nicht 
ohne Chancen auf einen der 
vorderen Plätze zu sein. 

Besonders stolz ist Abtei- 
lungsleiter Fritz Schweinfurter 
auf seine Stars Sebastian Bü- 
schel und Felix Künzer, die bei 
der Südostdeutschen im Dop- 
pel den dritten Platz belegten. 
Durch diesen hervorragenden 
Platz qualifizierten sie sich zur 
Deutschen Einzelmeisterschaft 
in Hannover. Unter den besten 
16 im Doppel zu starten, ist si- 
cher eine ausgezeichnete Lei- 
stung der beiden. 

Bei der Jugendmannschaft 
lief es heuer noch nicht so opti- 
mal, wenngleich sich die Mann- 
schaft durch Vor- und Rückrun- 
dezurEndrunde,dieinWeiden 
ausgetragen wurde, qualifizier- 
te. Dort belegte die Jugend 
Rang sechs. 

Bei den Aktiven begann im 
Februar die Rückrunde in der 
C-Klasse. Ausgehend von der 
Tabellenspitze strebt die 
Mannschaft den Meistertitel 
und damit verbunden den Auf- 
stieg in die B-Klasse an. Es 
wird sicherlich nicht einfach, 
zumal die Damen ersatzge- 
schwächt antreten müssen. 
Bleibt zu hoffen, daß die Her- 
ren einen Zahn zulegen kön- 
nen und die Tabellenspitze er- 
folgreich verteidigen. 

Langsam aber sicher rückt 
ein wichtiger Termin für die 
noch junge Abteilung der SG 
Post/Süd näher, das Wochen- 
ende 19./20. Juni. Dieses 
Wochenende wird sicher der 
bisher härteste Prüfstein: Die 
Arbeitsgemeinschaft der 

Postsportvereine (APV) über- 
trug der Abteilung die Ausrich- 
tung der Deutschen Einzel- 
meisterschaft der Postsport- 
vereine. Rund 200 Spieler von 
der C-Klasse bis zur Bundesli- 
ga ermitteln in drei Hallen ihre 
Meister.Damit dieses Mam- 
mutturnier erfolgreich über 
die Bühne gebracht werden 
kann, bedarf es vieler Helfer 
aus den Reihen der "Feder- 
baller". 

Als Generalprobe ist ein 
Vierländer-Turnier am 14./15. 
Mai vorgesehen. Jeweils eine 
Schülermannschaft aus der 
Tschechischen Republik, aus 
Osterreich und aus Italien 
wurden eingeladen, um sich 
im sportlichen Wettkampf mit 
den Post/Südlern zu messen. 
Uber Langeweile braucht man 
sich in der Abteilung also nicht 
zu beklagen. 

Bleibt nur zu hoffen, so Ab- 
teilungsleiter Schweinfurter, 
daß diese großen Aufgaben 
alle erfolgreich gemeistert 
werden. 

Einzehneisterschaıften 
fest in Hueber-Hand 

Bei Einzelmeisterschaften 
im Kegeln Erfolge an den Kaul- 
bachweg zu holen, bleibt wei- 
terhin der Familie Hueber vor- 
behalten. In der Altersklasse 
Herren erreichte Ralph Hueber 
Platz drei der Vereinsmeister- 
schaft. Nachdem die Bezirks- 
meisterschaft nicht so erfolg- 
reich verlief, wurde er als Ka- 
derspieler bei der Bayerischen 
in München eingesetzt und er- 
reichte Platz 12 mit 1804 Holz 
(Vorlauf 919, Endlauf 885), wo- 
bei er an beiden Starttagen nur 
einen einzigen Fehlwurfgegen- 
über zweien des Titeltrâgers 
Christian Spahn vom Lokalriva- 
len Sportclub aufwies. Wäh- 
rend sein großer Bruder Diet- 
mar wegen Rückenbeschwer- V 
den seinen Titel als Bezirksmei- 
ster von Weiden kampflos ab- 
geben mußte, macht sich nun 
Dietmars "Kleiner" Tobias an, 
als Stadtmeister von Regens- 
burg diesen Titel in der B-Ju- 
gend zu holen. Tochter Heike 
schließlich will die Oberpfälzer 
Titelkämpfe zur Sammlung von 
Spielpraxis nutzen. 

*v 

1 
1 
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Verbocken die Herren den Aufstieg zu Hause? 
Kegler auswärts erfolgreich l Niederlagen auf den Hein bahnen 

"Willst du die Erste siegen 
sehen, mußt du mit nach Aus- 
wärts gehen" Unter diesem 
Motto scheinen in dieser Sai- 
son die Landesliga-Spiele der 
Kegler zu stehen. Während mit 
6:4 Punkten schon drei Gast- 
spiele erfolgreich zu Ende gin- 
gen, erwiesen sich die Bahnen 
im Sportpark am Kaulbachweg 
bei drei Heim niederlagen kei- 
neswegs als Festung. Platz vier 
mit 12:10 Punkten ergibt die 
Zwischenrechnung nach dem 
zweiten Rückrundenspieltag . 

Die zweite Mannschaft hat 
auf ihrem Zwischenspurt zur 
Tabellenspitze gegen die Mit- 
streiter vom SWC II und FC 
Tegernheim Schiffbruch erlit- 
ten. Ein Turbulenter Saisonab- 
lauf in der Kreisklasse A-1 läßt 
ihr dennoch gute Chancen auf 
den direkten Wiederaufstieg. 

Bei der dritten Mannschaft 
laufen die Planungen für die 
Aufstiegsfeier. Auf28:2 Punkte 
ist mittlerweile das Erfolgskon- 
to des Teams um Kapitän Er- 
win Simmel angewachsen. Le- 
diglich beim Tabellenneunten 

"Sängerzirkel" rutschte der B- 
Klassen-Spitzenreiter aus. 

Ins Trudeln ist die vierte 
Mannschaft geraten. Nach 
12:10 Punkten aus derVorrun- 
de ist für die Crew von Altmei- 
ster Max Hueberdas Jahr 1993 
mit 0:8 Punkten bisher sieglos 
verstrichen und hat sie auf 
Rang neun zurückfallen las- 
sen. Der Klassenerhalt ist aber 
noch nicht gefährdet. 

Platz fünf mit einem ausge- 
glichenen Punktekonto von 
14:14 nimmt bisher die fünfte 
Mannschaft ein. Hier scheint 
das Saisonziel Klassenerhalt 
ebenfalls erreicht zu sein. 

Die erste Damenmann- 
schaft hat unterdessen das 
Glück verlassen, mildem in der 
Vorrunde auch schlechte Spie- 
le gewonnen wurden. Die bei- 
den wichtigsten Spiele der Sai- 
son gegen den direkten Wider- 
sacher um den Abstieg aus der 
Bezirksliga A/süd, Gut-Holz 
Abensberg, konnten allerdings 
gewonnen werden, was der 
Mannschaft in der Endabrech- 
nung den Kopf retten kann. 

Bedeutend besser als er- 
wartet läuft es derzeit in der 
zweiten Mannschaft mit den 
vier Mädchen Danijela Haran- 
gozo, Heike Hueber, Petras 
Meyer und Silvia Sommerer 
sowie den "Anstandsdamen" 
Brigitte Riede, Hannelore Sim- 
mel und "Resi" Sommerer. 
Platz vier mit 16:8 Punkten und 
Verbesserungschancen auf 
Position drei der Kreisklasse B- 
2 steht derzeit zu Buche. 

In der Jugend-Bezirksliga 
läuft es für die Mädchen nicht 
ganz so gut. Mit ein Grund dürf- 
te wohl sein, daß die eine oder 
andere die Samstagabende zu 
Discobesuchen nutzt und den 
Sonntagvormittag als Spielter- 
min nicht gerade hellwach 
wahrnimmt. Die Damenspiele 
finden dagegen größtenteils 
unter der Woche am Abend 
statt. 

Bei der männlichen B-Ju- 
gend steht, wie auch bei den A- 
Mädchen, Personal rot bevor. 
Während die B-Buben Martin 
Heider und Markus Klügl eher 
über die Tatsache erfreut sind, 

das Handicap der etwas klei- 
neren 14er Kugel loszuwer- 
den, die sie manchmals ganz 
schön "ausschmiert", sehen 
die A-Mädchen Heike Hueber, 
die Deuerlinger "Helferin" San- 
dra Rödl und Silvia Sommerer 
ihrer Volljährigkeit entgegen 
und fallen damit aus der A-Ju- 
gend heraus. Die Erfolge der 
Kleinen sind etwas zahlreicher 
als bei den Mädchen, obwohl 
dieses Team den Post/Südler 
Tobias Hueber entbehren 
muß, der für die Mannschaft 
Regensburg l auf Punktejagd 
mit Ziel Bayerische und Deut- 
sche Meisterschaft geht. 

Jahreshaupt- 
versammlung 

der Skiabteilung 
Die Jahreshauptversamm- 
lung der Skiabteilung findet 
am 

Donnerstag, 22. April, 
um 19 Uhr 

im Vereinsheim am Kaul- 
bachweg statt. Tagesord- 
nung: Begrüßung, Berich- 
te, Nachwahlen, Abtei- 
lungsbeitrag, Sonstiges. 

I x 

Eine erfolgreiche Wintersaison 
Skiabteilung ist mit dem Verlauf zufrieden 
Auf eine erfolgreiche Win- 

tersaison blickt die Skiabtei- 
lung heuer zurück. Sie begann 

/\ mit der alljährlichen Auftakt- 
fahrt nach Saalbach-Hinter- 
glemm. Obwohl Schnee und 
Wetter nicht ganz optimal wa- 
ren, wurde die Fahrt zum Er- 
folg. Gute Laune und geselli- 
ges Beisammensein in fröhli- 
cher Runde sind hier weit si- 
cherer gewährleistet als die 
gute Schneelage. 

Dasselbe läßt sich auch für 
die Ausfahrt der ehemaligen 
Schatzberg-Jugend sagen, die 
eine Woche später stattfand. 
Die Schneelage hatte sich bis 
dahin kaum verbessert, das 
Wetter eher verschlechtert. 
Doch das war auch schon das 
einzige, was trübe war. Da die 
Jugend ihre Kräfte auf der Piste 
nur eingeschränkt austoben 
konnte, wurden die Abende 
umso stimmungsgeladener, so 
daß jeder der über 50 Teilneh- 
mer das Wochenende in vollen 
Zügen genoß. Die jetzige 
Schatzberg-Jugend stand den 
Ehemaligen in keiner Weise 

nach und fuhr am 2. Januar in 
die Wildschönau. Dort erwarte- 
te die Post/Südler zunächst 
stehlender Sonnenschein bei 
klirrender Kälte. Die akzepta- 
ble Schneelage und das schö- 
ne Wetter ließen alle herrliche 
Skitage erleben. Obwohl sich 
die Kinder und Jugendlichen 
nach Herzenslust auf der Piste 
austoben konnten, wurde doch 
täglich ein vergnügtes Abend- 
programm gestaltet, bei dem 
alle voll Schwung und Begei- 
sterung mitmachten und nicht 
die Spur von Müdigkeit zeig- 
ten. In jeder freien Minute war 
der Tischtennisraum voll be- 
setzt. Dieses eifrige Training 
wurde denn auch mit einem 
spannenden Tischtennis-Tur- 
nier gekrönt. 

Gut besucht ist seit Saison- 
beginn auch das Training. Er- 
freulich, wieviele Ski-Fans sich 
schon lange vor dem ersten 
Schnee um ihre Kondition be- 
mühen. Wenn es auch nicht 
jedem leicht fällt, sich jede Wo-' 
ehe zu diesem schweißtreiben- 
den Vergnügen aufzuraffen, so 

macht es - ist man erst mal dort 
- doch Spaß, sich bei mitrei- 
ßender Musik mal wieder so 
richtig "auszuarbeiten". Und 
schließlich - da können alle 
Trainingsteilnehmer beipflich- 
ten - ist es ein gutes Gefühl, zu 
wissen, daß man etwas getan 
hat. Noch vergnügter geht es 
im Kindertraining zu. Die Klei- 
nen lernen spielerisch erste 
turnerische Ubungen und 
sportliche Fähigkeiten, lernen 
die verschiedenen Turngeräte 

kennen und toben sich bei lu- 
stigen Spielen.. aus. Etwas 
schwierigere Ubungen be- 
kommt man zwei Hallen weiter 
bei den Größeren zu sehen. 
Hier werden kompliziertere 
Formen des Sports geübt, 
Kondition, Gelenkigkeit und 
nicht zuletzt die für das Skifah- 
ren so wichtige Koordination 
trainiert. Doch auch hier wird 
viel gespielt und alle Kinder 
haben Woche für Woche viel 
Spaß beim Trainieren. 

_ . _ .  _ 

"Ski und Spaß gut" heißt es alle Jahre wieder bei der Schatzberg- 
Jugend. 
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Am Beginn der neuen Saison 

Nachdem das vergangene 
Jahr recht erfolgreich zu Ende 
gegangen ist - Deutscher Mei- 
stertitel bei den Schülern für 
Reisinger/Schindler, Deutscher 
Vizemeister für die Erwachse- 
nenformation II sowie diverse 
regionale Titel, was auch bei 
der Sportlerehrung der Stadt 
zum Ausdruck kam, wo außer- 
dem die Dritten der Bayeri- 
schen Meisterschaft in der C- 
Klasse Elisabeth und Roland 
Reiner und in der B-Klasse Ka- 
trin Pindl/Marco Rieger geehrt 
wurden - hat schon längst das 
Training für die Saison 1993 
eingesetzt. Einige neue Paare 
werden ins Turniergeschehen 
eingreifen, einige sind aufge- 
stiegen und arbeiten an der 
neuen Klasse, andere können 
verletzungsbedingt noch nicht 
trainieren. Marcus Hubert, der 
in Katrin Pin dl eine neue Part- 
nerin gefunden hat, mit der er 
auch bei Auftritten zu sehen 
sein wird, wird seine Aktivitäten 
als Trainer und stellvertreten- 
der Abteilungsleiter intensivie- 
ren und erst in der Saison 1994 
wieder turniermâßig aktiv sein. 
Marco Rieger hat mit seiner 
neuen Partnerin Susi Keimel 
das Training aufgenommen, 
beide werden möglicherweise 
im Lauf der Saison in die Turnie- 
re einsteigen können. Im Mo- 
ment sind Matthias Braun/ Nico- 
le Lange und Konrad Forster/ 
Sabine Kellner die beiden einzi- 
gen startberechtigten B-Paare. 

In der C-Klasse ist im Mo- 
ment kein Paar am Start, da 
das Ehepaar Reiner aus priva- 
ten Gründen für unbestimmte 
Zeit aus dem Turniersport aus- 
gestiegen ist und nur noch auf- 
tritts- und trainingsmäßig aktiv 

Happy Shakers planen wieder neue Erfolge 
ist. Christian Spicker und An- 
drea Weiß gehen noch bis zur 
Bayerischen Meisterschaft in 
der D-Klasse an den Start, ob- 
wohl sie die Aufstiegspunkte 
für die C-Klasse schon 1992 
gesammelt haben. Die guten 
Chancen in der diesjährigen D- 
Klasse wollen sie sich aber 
nicht entgehen lassen und erst 
später aufsteigen. Neu in die- 
ser Klasse werden Christian 
Biefel und Sabine Saß Turnie- 
re tanzen. 

Eine große Truppe werden 
wieder die Junioren stellen. 
Neben den turniererprobten 
und erfolgreichen Paaren 
Marcus Stangl/Isabel Tietz, 
Andre Lange/Janine Peusker, 
Wolfgang Wesel Melanie Kili- 
an werden aus der Schüler- 
klasse neu aufgestiegene 
Paare mit antreten: Michael 
Schindler/Silke Reisinger 

(deutsche Schülermeister 
1992), Christian Dombrowe/ 
Corinna Jackermeier sowie 
Andreas Unterholzinger/ Betti- 
na Staroszik rechnen sich 
ebenfalls gute Chancen aus, 
ähnliche Erfolge wie ihre Ver- 
einskollegen zu haben. Seba- 
stian Braun hat das Training 
mit seiner neuen Partnerin 
Claudia Böhm aufgenommen 
und beide werden entweder 
heuer noch in der D-Klasse 
oder im nächsten Jahr in der C- 
Klasse starten. 

In der Schülerklasse bleiben 
nur noch Michael Dombrowe/ 
Nina Sträußl, Frank Strate- 
mann/Daniela Brysch übrig, 
dazu kommt das Nach- 
wuchspaar Florian Konrad/ Ka- 
trin Schießl, die hier die Ver- 
einsfarben hochhalten werden. 
Dazu wird möglicherweise im 
Lauf der Saison noch das eine 

oder andere Paar kommen, 
das jetzt noch nicht ganz so 
weit ist. 

Weiterhin ist zu vermelden, 
daß die Schüler- und Junioren- 
formation von Dieter und Bar- 
bara Maurerfertig ist und heuer 
wieder an den deutschen Mei- 
sterschaften teilnehmen soll. 
Angestrebt und erhofft wird da- 
bei ein Stückchen weiter oben 
auf dem Treppchen als 1991, 
als man Dritter wurde. 

Fertig ist auch der neue Auf- 
tritt, den Marcus Hubertfürdie- 
se Saison entworfen hat. Ein 
paarmal war er im Fasching 
schon zu sehen und hat begei- 
sterten Anklang gefunden: 
Eine musikalische und tänze- 
risch-akrobatische Zeitreise 
durch die letzten Jahrzehnte, 
perfekt dargeboten von Elisa- 
beth und Roland Reiner, Sabi- 
ne Kellner und Konrad Forster, 
Nicole Lange und Matthias 
Braun sowie Katrin Pin dl und 
Marcus Hubert. Dazu tanzen 
normalerweise Silke und Mi- 
chael. Daneben studieren eini- 

v 

ELEKTRON-ULBRICHT 
SEIT 1911 

Elektroinstallation - Blitzschutzanlagen 
Heilig Geist-Gasse 4 - 8400 Regensburg 

Telefon 0941) 5746 
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ge Paare eifrig den Ablauf die- 
ser Show ein, um als Ablösung 
bereitzusein und eventuell 
doch noch heuer eine Eıwach- 
senenformation I auf die Beine 
zu stellen. 

Zum Schluß noch drei An- 
merkungen 

Erfreulich gut hat sich im ver- 
gangenen halben Jahr das Ver- 
hältnis zum Nachbar-Rock'n' 
Roll-Verein in Lappersdorf ent- 
wickelt. Dies schlägt sich in ei- 
nem erıtkrampfien sportlichen 
Verhalten ebenso nieder wie in 
guter Zusammenarbeit bei der 

I 

I 

Öffentlichkeitsarbeit; auch der 
gemeinsame Auftritt beim Bür- 
gerfest 92 weist in diese Rich- 
tung 

Zweitens die alte Sorge ei- 
gentlich aller Tanzsportverei- 
ne: Mädchen, die Tanzen wol- 
len, finden sich mehr als ge- 
nug, aber die Burschen und 
jungen Männer sind nur recht 
spärlich interessiert. Deshalb 
heute ein sportliches Argu- 
ment: Zwei Minuten Rock'n' 
Roll - Tanz turniermäßig ent- 
spricht nach neuesten sport- 
medizinischen Untersuchun- 

I 

gen einem voll durchgezoge- 
nen 800-Meter-Lauf. Also 
nichts ist mit Gaudi und Pseu- 
dosport - hier wird ein vollwerti- 
ger Leistungssport betrieben. 

Drittens - brandheiß - ver- 
fügt die Abteilung jetzt über 
zwei Wertungsrichter. Werner 
Hubert und Dieter Maurer 
schlossen ihre Ausbildung mit 
hervorragenden Prüfungser- 
gebnissen ab. Beide werden in 
Zukunft auch diesen Bereich 
des Sports abdecken und mit 
ihrer Erfahrung zu korrekten 
Ergebnissen beitragen. 

II 

JaIqappmq 

Wenn Sie einen 
Druckfehler 
enden,bedenken 
Sie bitte, daß er 
beabsichtigt war. 
Unsere 
Vereinszeitung 
bringt für jeden 
etwas, denn es 
gibt immer Leute, 
die nach Fehlern 
suchen! 
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Almrausch im Sportpark 
Trachtenverein jetzt ein regelmäßiger Gast 
Rhythmisches Klatschen zu 

Volksmusikklängen, pottemdes 
Stampfen und dazwischen urige 
Juchzer - mancher Besucher der 
Vereinsgaststätte im Sportpark 
der SG Post/Süd wird Freitag 
Abend seinen Ohren nicht mehr 
getraut haben. Was ist denn hier 
los? Die Erklärung isteinfach: Der 
Trachtenverein Almrausch 
Stamm führt seinen Vereinsa- 
bend mit Tmzprobe und einem 
geselligen Beisammensein in 
den Nebenräumen der Gaststät- 
te durch. 

Wie aber kommen Trachtler 
zu einem Sportverein'? Alm- 
rausch Stamm besteht seitdem 
Jahr 1905 und zählt zu den älte- 

steh Trachtenvereinen in der 
Oberpfalz. Ihm gehören rund 
90 Mitglieder und eine Jugend- 
gruppe mit 40 Kindern an. Sei- 
ne Aufgaben sieht Almrausch 
Stamm in der Brauchtumspfle- 
ge, wozu besonders das Erler- 
nen überlieferter Volkstånze 
und Schuhplattler in Original- 
trachten, die Pflege der echten 
bayerischen Volksmusik und 
nicht zuletzt das Mundart-Lai- 
enspiel gehören. Um dieseAuf- 
gaben sinnvoll durchführen zu 
können, braucht ein Verein 
eine Wirtschaft mit entspre- 
chenden Räumlichkeiten. Das 
Vereinslokal der letzten 30 Jah- 
re war die Gaststätte Hubertus- 

höhe. Als die Wirtsleute des 
Lokals im Sommer 1992 in ei- 
ner Nacht- und Nebelaktion 
den Betrieb eingestellt hatten, 
stand auch der Trachtenverein 
plötzlich auf der Straße. Dank- 
bar nahm die Vereinsführung 
das Angebot von Post/Süd- 
Vorsitzendem Herbert Schlegl 
an, die Räume im Sportpark am 
Kaulbachweg mitzubenutzen. 

Da der Trachtenverein Alm- 
rausch Stamm, der übrigens 
keine neue Abteilung des 
SporWereins wird, sehr rührig 
ist, sind mehrere Veranstaltun- 
gen geplant, zum Beispiel Mai- 
tanz, Theateraufführungen 
oder Preisschafkopf, zu denen 
auch alle Mitglieder und Freun- 
de der SG Post/Süd eingela- 
den sind. Die Termine werden 
selbstverständlich abge- 
stimmt, damit der Sportbetrieb 

nicht behindert wird. Zum Ken- 
nenlernen findet am 30. April in 
der Sporthalle ein Maitanz 
statt. Der Trachtenverein wird 
sich dabei mit Volkstanz und 
Schuhplattler vorstellen und ei- 
nen unterhaltsamen Abend ge- 
stalten. Am 10. Juli wird das 
20jährige Jubiläum der Ju- 
gendtrachtengruppe gefeiert. 

Der Trachtenverein Alm- 
rausch Stamm freut sich auf 
eine gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit dem 
Sportverein. Auf Wunsch ste- 
hen die Trachtler auch gerne 
zur Ausgestaltung von Feiern 
oder Jubiläen der Abteilungen 
zur Verfügung. Und wer sich 
für die Arbeit des Trachtenver- 
eins interessiert, braucht ja nur 
einmal vorbeizuschauen - je- 
den Freitag Abend im Spon- 
park der SG Post/Süd. 
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Beachtliche Erfolge im Basketball 
Wunsch der Spieler: Mehr Zuschauer-Interesse 

Das "jüngste Kind" der SG 
Post/Süd, die Basketballabtei- 
lung, kann schon in der ersten 
Saison sehr beachtliche Lei- 
stungen aufweisen. So spielte 
die Mannschaft der A-Jugend 
erstmals in der Leistungsklas- 
se und konnte in der Tabelle 
ganz oben mitmischen. Da in 
der nächsten Saison einige 
Spieler dem Jugend-Alter ent- 
wachsen, wird neben der A- 
und B-Jugend erstmals auch 
eine Herrenmannschaft ins 
Rennen um Körbe und Punkte 
geschickt. 

Das Ziel der A-Jugend für 
die nächste Saison ist die Teil- 
nahme an den Bayerischen 
Meisterschaften, was heuer lei- 
der knapp verfehlt wurde. Da- 
bei war auch noch Pech mit im 
Spiel, denn zwei Spiele wurden 
mit einem Punkt Unterschied 
verloren. 

Die B-Jugend hat in der lau- 
fenden Saison noch einige 
Spiele offen und will am Ende 
auf dem ersten Tabellenplatz 
stehen. Bis Redaktionsschluß 
hatten die Spieler dieses 
Teams, von denen keiner vor- 

her Erfahrungen bei Punktspie- 
len machen konnte, bei fünf 
Spielen nur eine Niederlage 
hinnehmen müssen. Beson- 
ders erfreut sind die Burschen 
über ihre Siege gegen den Lo- 
kalrivalen, die Regensburger 
Turnerschaft. 

Allerdings gibt es im sportli- 
chen Verlauf des Abteilungsle- 
bens auch einige Wermutstrop- 
fen. So kommen bei den Heim- 
spielen nur ganz wenige Zu- 
schauer. Eine lautstarke Unter- 
stützung, wie sie andere Mann- 
schaften erfahren, würde die 

Spieler sicher anstacheln, noch 
bessere Leistungen zu geben. 
Außerdem sind die Trainingsbe- 
dingungen etwas ungünstig, da 
die Turnhallen des Von-Müller- 
Gymnasiums für diesen Sport zu 
klein sind. Es fehlen Sicherheits- 
streifen, so daß auch die Verlet- 
zungsgefahrsehrgroß ist. Außer- 
dem wären die Spielergebnisse 
enorm zu verbessem, wenn in 
den Hallen trainiert werden könn- 
te, in denen auch die Punktspiele 
stattfinden. Aber das, so die jun- 
gen Spieler mit den "magneti- 
schen Händen", könne sie nicht 
abschrecken, ihrem Sporttreu zu 
bleiben, denn Basketball ist fürsie 
die "interessanteste und an- 
spruchvollste Ballsportart' über- 
haupt. 

Trainingsfleiß wird zu 
Erfolgen führen 

Faustballer beenden die Kreisliga-Hallensaison 

Obwohl mit Pscheidt, Brauer 
und Brucker die gesamte Vor- 
dermannschafl aus der alten 
Bezirksliga-Herrlichkeit nicht 
mehr zur Verfügung stand, 
wagte die Faustballabteilung 
nach drei Jahren einen Neube- 
ginn in den Punktspielen der 
Kreisliga Oberpfalz-Süd. Vor 
allem sollten den jüngeren 
Nachwuchsspielern Gelegen- 
heit gegeben werden, sich 
Wettkam pfpraxis anzueignen. 

Am ersten Spieltag gewann 
die so PostlSüd zur allgemei- 
nen Uberraschung das erste 
Punktspiel der Runde gegen 
TG Walhalla II mit 20 : 17. Die 
beiden nächsten Spiele gegen 
die favorisierten Mannschaften 
des ESV 1927 und des SV 
Obertraubling II gingen mit 16 : 
31 und 11 :26 klar verloren. Im 
letzten Spiel der Vorrrunde 
hielten die Postler gut mit und 

unterlagen gegen Herrnwahlt- 
hann knapp mit 16 : 21 . 

In der Rückrunde drehte die 
TG Walhalla II den Spieß um 
und siegte gegen die Mann- 
schaft mit Fick, Hutzler, 
Schwelle, Bujak, Himmelstor, 
Gehr und Gürtler mit 21 : 18 
Bällen. In den folgenden Spie- 
len gegen SV Obertraubling II, 
ESV 1927 und TV Herrnwahlt- 
hann war die SG mehr oder 
weniger chancenlos und muß- 
temit 12:24, 12:29und 12:25 
die Segel streichen. lmmerhein 
mußten auch die Gegner aner- 
kennen, daß die SG-Hinterleu- 
te, altbewährt aus Bezirksliga- 
zeiten, mit den anderen durch- 
aus noch mithalten konnten. 

Im Februar und März fanden 
die Pokalspiele mit den Mann- 
schaften der Berufsfeuerwehr 
statt. Zum Auftakt dieses Wett- 
bewerbs besiegte die SG Post 
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Wenn Sie Sportartikel, 
-bekleidung oder -ge- 
rät zu verschenken, zu 
verkaufen, zu tau- 
schen haben, oder 
wenn Sie etwas su- 
chen - die Post/Süd- 
Börse In der Vereins- 
zeitung ist für alle Mit- 
glieder da. Ihre Annon- 
cen geben Sie bitte 
schriftlich in der Geschäftsstelle ab, für die nächste 
Ausgabe bis zum 17. Mal. 

Alle Anzeigen werden kostenlos veröffentlicht! 

Süd I mit Fick, Hutzler, Schwel- 
le, Bujak und Himmelstor die 
zweite Mannschaft (Wankerl, 
Nuber, Schmid, Gürtler, Gehr) 
mit 25 : 13. 

Die Hallensaison geht am 
28. März mit der OPD-Meister- 
schaft in Obertraubling, an der 
sich zwei Mannschaften der 
SG beteiligen, und am 4. April 
mit einem AH-Turnier beim 
Sportclub Regensburg zu 
Ende. Bleibt nur zu hoffen, daß 
sich im Lauf der Spielzeit mit 

dem zweifellos vorhandenen 
Trainingsfleiß auch mehr Erfol- 
ge einstellen werden. 

HOTEL GASTSTÄTTE 
« 

qßfêlífif 
Universitätsstraße 9 8400 Regensburg 
Telefon 0941/90416 und 96322 

Ihr Hotel in Uni nähe 
Ihr Gasthof für Feierlichkeiten aller Art 
Warme Küche bis 22.00 Uhr 
Schöner schattiger Garten 

J: um . 
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Zufriedene Gesichter bei der Fußballjugend 
Mehrere Erfolge bei den Hallenmeisterschaflen 

Mit den Leistungen der ein- 
zelnen Mannschaften bis zum 
Beginn der Winterpause 
konnten die Verantwortlichen 
insgesamt gesehen zufrieden 
sein. Vor dem Start in die 
Rück runde ist die A-Jugend in 
der Bezirksliga noch unge- 
schlagen (16:2 Punkte). Im 
Kampf um den Aufstieg in die 
Jugend-Bayernliga sind der 
TSV Kareth ( 19:3) und der 
ASV Cham (16:6) die Konkur- 
renten. In der vergangenen 
Saison erst am letzten Spiel- 
tag dem Abstieg entronnen, 
ist die B 1-Jugend in der Bay- 
ernliga in dieser Saison in der 
Spitzengruppe zu finden. Mit 
16:6 Punkten und 3 5 1  5 Toren 
steht die Truppe von Harald 
Langmeier nach Minuspunk- 
ten gerechnet auf dem dritten 
Tabellenplatz. Auch die B 2- 
Jugend in Spielgemeinschaft 
mit der Spvgg Ziegetsdorf hat 
mit 14:2 Punkten gute Chan- 
cen auf den Meistertitel und 
Aufstieg in die Kreisliga. Als 
Unterbau für die Bayernliga- 
Jugend sicher ein erstrebens- 
wertes Ziel. Mit 10:8 Punkten 
gehört die C-Jugend zu einer 
lediglich einen Punkt ausein- 
anderliegenden Fünfergrup- 

pe hinter dem FC Amberg und 
der Spvgg Weiden, die die 
Meisterschaft unter sich aus- 
machen werden. Das Ziel der 
D-Jugend ist auch in dieser 
Saison der Klassenerhalt in 
der Kreisliga. Die E 1-Jugend 
sicherte sich im letzten Spiel 
beim Zweiten SC Regensburg 
mit einem 6:2-Sieg den dritten 
Platz und spielt nach der Win- 
terpause in der "Meistergrup- 
pe" mit, an der die F 1-Jugend 
mit einem vierten Platz (9:5 
Punkte) knapp vorbeige- 
schrammt ist. 

Durch das gute Abschnei- 
den in der Vorrunde der Ju- 
gend-Bayernliga Nord qualifi- 
zierte sich die B-Jugend zum 
ersten Mal für die Bayerische 
Hallenmeisterschaft, an der 
die jeweils vier besten Teams 
der Gruppen Nord und Süd 
teilnehmen können. Einem 
überraschenden 2:2-Unent- 
schieden gegen den großen 
Favoriten FC Bayern Mün- 
chen zum Auftakt folgte eine 
2:7-Niederlage gegen die 
Würzburger Kickers. Ein 1:2 
gegen den späteren Hallen- 
meister FC Augsburg und ein 
4:2-Sieg über den TSV Nörd- 
lingen reichte den Regens- 

1 ` 

Wenn Sie • • • 

unsere Vereinszeitung gelesen haben 
und sie Ihnen gefallen hat, 
werfen Sie sie bitte 
nicht gleich in den Papierkorb, 
sondern geben Sie sie an einen 
Kollegen oder Bekannten weiter, 
der oder die noch nicht Mitglied 
in der SG Post/Süd sind. 
So gewinnen wir vielleicht 
weitere Freunde und Mitglieder. 
Denn unser Verein bietet 
Sport für alle 
in 23 Abteilungen. 
Vielen Dank. 

burgern schließlich nur für 
den siebten Rang. Dies war 
die zweitbeste Plazierung ei- 
ner Oberpfälzer Mannschaft 

Sportstammtisch 
mit Uli Hoeneß 
Persönlichkeiten des 

Sports sollen künftig mehr- 
mals im Jahr den Vereins- 
mitgliedern Rede und Ant- 
wort stehen. Die Neuein- 
richtung "Sportstam misch" 
startet heuer im April. Als 
erster Gast hat der Münch- 
ner Bayern-Manager Uli 
Hoeneß sein Kommen zu- 
gesagt. Den genauen Ter- 
min entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse. 

bei den bisherigen Hallenmei- 
sterschaften. 

Während sich die A-Ju- 
gend mit makellosen 10:0 
Punkten und 30:8 Toren die 
Hallen-Kreismeisterschaftvor 
dem SSV Jahn sicherte, ent- 
täuschte die B 1-Jugend als 
klassenhöchstes Team bei 
diesen Meisterschaften mit ei- 
nem fünften Platz. Umso mehr 
überraschte das Abschneiden 
der als Außenseiter gestarte- 
ten Spielgemeinschaft Zie- 
getsdorf/SG Post/Süd II, die 
sich vor den höherklassigen 
Mannschaften von SSV Jahn, 
Sportclub und Kareth den 
Kreismeister-Titel sicherte. 

In Furth entthronte die A- 
Jugend den bisherigen Ti- 
telträger ASV Cham und holte 
sich nach 1990 zum zweiten 
Mal den Bezirksmeistertitel in 
der Halle. 

Zum dritten Mal in Folge 
wurde die B-Jugend Hallen- 
bezirksmeister und kann nun 
den Wanderpokal endgültig 
behalten. Gegenüber dem 
enttäuschenden Abschneiden 
bei der Kreismeisterschaft 
gab man sich dabei keine Blö- 
ße. 14:0 Punkte und 19:2Tore 
standen am Ende des Tur- 
niers zu Buche. Erfreulich 
auch das Abschneiden der B 
2-Jugend, die im Achterfeld 
auf Platz vier landete. 

.. DankundAnerkennunginaller 
Offenflichkeit erntete beim Richt- 
fest im Dezember Vorstandsmit- 
glied SturmhartSchindlen Was er 
bei allen Baumaßnahmen gelei- 
stethabe, sei mit Werten fastnicht 
zu beschreiben, sagte Vorsitzen- 
der Herbert Schlegl vor zahlrei- 
chen Gästen. Schindler habe sich 
um Planung, Durchführung und 
finanzierung gekümmert. Ein 
Beispiel: Als der Verein wegen 
Zuschüssen in München verhan- 
delte, wurde die exakte, vorbildli- 
che und saubere Vorbereitung 
der notwendigen Unterlagen im 
Umweltministerium und beim 
BLSVhochgelobt. 

er 

Georg Baldaufi Vafer des B- 
Jugendspielers Markus Baldaufl 
stellte die entsprechenden Kon- 
takte her undjetzthatdie Bayern- 
liga-B-Jugend einen kompletten 
Satz neuer Trainingsanzüge. 
Rechtzeitig vor den Bayerischen 
Hallenmeisterschaflen spendete 
die LindnerAG, Decken-, Boden- 
, Trennwandsysteme, in der Re 
gensburger AdolfiSchmetzer- 
Straße die Trainingsanzüge. Für 
die großzügige Spende dankte 
Jugendleiter Rainer iGlian dem 
Niederlassungsleiter der Lindner 
AG, Alfred Schamagl, ganz herz- 
lich. 

* 
Reich dekoriert wurde 

Schützen-Abteilungsleiter und 
1. Schützenmeister Günter 
Leja aus Anlaß seiner 25jâhri- 
gen Vereinsmitgliedschaft. Bei 
der Jahresabschlußfeier wurde 
ihm die silberne Jubilâumsna- 
de/ vom Oberpfalz- und Donau- 
gau angeheftet, außerdem die 
Ehrennadel des Bayerischen 
Sportschützenbundes und die 
Ehrennadel in Silber des Deut- 
schen Sportschützenbundes. 
Alle Organisationen zeichneten 
damit Lejas 25jähríge aktive 
Mitgliedschaft aus. 

* 
Mit einer großen Blumen- 

schale gratulierte die Sportge- 
meinschaft Post/Süd ihrer 
Schriftführerin Irmgard Späth 
zur Hochzeit mit Istvan Botha, 
dem Trainer der Handballda- 
men. Auch die Redaktion 
wünscht alles Gute auf dem 
gemeinsamen Lebensweg. 

L 

. Franz Beckenbauer üöar Seri 2zisammenñàri§ . . 
richtiger . Ernährung"und füßbalíeriscfiëmi Köhnèm" 

. ginqden Ball nicht $t0pRen kann, dann kafiët siëfi 
.. gut ernähren und Wird'ihhlÜbiäÖe?i1"niëht 
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Lob und Anerkennung 
für die Erste 

Verletztenlazarett hat sich in der 
Winterpausegelichtet 

Die Landesliga-Mann- 
schaft der Fußballer ging 
nach der Winterpause mit 
20:16 Punkten und 33:32 To- 
ren auf Platz sieben in die 
Restsaison 1992/93. Der Ta- 
bellenplatz entspricht fast ge- 
nau den Zielvorstellungen vor 
der Saison. Den einen oder 
anderen Rang kann man si- 
cher noch gutmachen, denn 
der Abstand zu den Nächst- 
plazierten ist nicht allzu groß. 

/\ Auch das Verletztenlaza- 
. rett hat sich während der Win- 

terpause gelichtet. Beim Start 
zu einer umfangreichen Vor- 
bereitungsphase konnte Trai- 
ner Rudi Sänger bis auf Nor- 
bert Blabl und Torwart Armin 
Luge alle Mann an Bord mel- 
den. Damit steht dem Trainer 
wieder ein auch zahlenmäßig 
starker Kader zur Verfügung. 
So kann man nur hoffen, daß 
die Erste für den Rest der Sai- 
son nicht mehr so arg vom 
Verletzungspech gebeutelt 
wird wie bisher und endlich 
zeigen kann, daß sie auch mit 
den Spitzenteams der Liga 
mithalten kann. 

Das Spielerkarussell stand 
auch in der Winterpause nicht 
still. So konnten die Abtei- 
lungsleitung und Manager 

/\ Karl Viertler drei Neuzugänge 
melden. Vom SV Zeitlarn kam 
Torwart Udo Kelch, der schon 
in der Jugend das gelb-grüne 
Trikot getragen hatte. Vom 
niederbayerischen Bezirkso- 
berligisten TSV Natternberg 
stieß Manfred Stingl zur 
Mannschaft und über die 
Spvgg Unterhaching und 
Weiden fand Stefan Kristl wie- 
der an den Kaulbachweg zu- 

rück. Damit wurden drei echte 
Verstärkungen verpflichtet. 
Mit Thomas Karl und Hans 
Schiller waren aber auch zwei 
Abgänge zu verzeichnen. 
Otto Vielhuber wurde als Co- 
Trainer mit dem Aufgabenbe- 
reich Torwarttraining und 
Training der zweiten Mann- 
schaft gewonnen. Er tritt auf 
diesem Posten die Nachfolge 
von Heiner Schmid an, der 
von seiner langwierigen Ver- 
letzung genesen scheint und 
wieder selbst aktiv spielen 
möchte. 

Zum Regenerieren und 
Auskurieren von Verletzun- 
gen nahm die Erste in der 
Winterpause nur an einem 
einzigen, jedoch sehr lukrati- 
ven Hallenfußballturnier teil. 
Bei Kareth-Lappersdorf fand 
der erstmals von privater Sei- 
te ausgerichtete "Umbro-Cup" 
statt, ein Turnier, das sicher 
Zukunft haben wird. In einem 
sehr starken Teilnehmerfeld 
mit den Bayernligisten Wei- 
den und SSV Jahn, dem Liga- 
Kollegen VfB Regensburg, 
TSV Kareth-Lappersdorf so- 
wie diversen Auswahlteams 
wie der Oberpfalz-, Stadt- und 
Prominentenauswahl konnte 
Post/Süd vor 600 Zuschauern 
die Konkurrenz düpieren und 
siegen. 

Im Endspiel wurde die 
Spvgg Weiden durch shoot- 
out bezwungen, nachdem es 
in der Normalspielzeit noch 
2:2 geheißen hatte. Für die 
ausgezeichneten Leistungen 
bei diesem Turnier erntete 
das Team vom Kaulbachweg 
von allen Seiten Lob und An- 
erkennung. 

Nefuwaıhlen 
bei der Fußbaıllaıbteilung 
Die Jahresmitgliederversammlung der 
Fußballabteilung mit Neuwahlen findet 
am 

Donnerstag, 25. März, um 20 Uhr 

in der Vereinsgaststätte am Kaulbachweg 
statt. 

Fahr mit nach Berching! 
Gemeinsamer Familienausflug des Stadtsüdens 
Vereine und Verbände des 

Stadtsüdens veranstalten heu- 
er einen gemeinsamen Fami- 
Iienausflug 

am Samstag, 
19, .Junı 1993, 
nach Berchlng 

mit einer Schiffahrt auf dem 
neuen Main-Donau-Kanal zu- 
rück nach Regensburg. 

Programm: Abfahrt mit dem 
Bus: Ziegetsdorf-Karmannhof 
8.15 Uhr, Königswiesen-Süd 
Otto-Wels-Straße 8.20 Uhr, 
Einkaufszentrum Königswie- 
sen 8.25 Uhr, Schule St. Wolf- 
gang 8.15 Uhr, Kirche St. Wolf- 
gang 8.20 Uhr. Rückkehr ge- 
gen 20 Uhr. 

Busfahrt nach Berching, der 
sehenswerten mittelalterlichen 
Kleinstadt im Arımühııaı. Nach 
einer Stadtbesichtigung und 
dem Mittagessen beginnt die 
Schiffahrt auf der Maximilian II. 
Die musikalische Unterhaltung 
besorgt die Blaskapelle Vieh- 
hausen. Die Fahrt führt durch 
das Altmühltal vorbei an 

Beilngries, Dietfurt, Rieden- 
burg nach Kelheim und dann 
weiter auf der Donau nach Re- 
gensburg. Von der Anlegestelle 
werden die Teilnehmer mit 
Bussen wieder an die Abfahrt- 
Haltestellen zurückgebracht. 
Für Verpflegung an Bord ist 
ebenso gesorgt wie für eine 
Tombola mit wertvollen Preisen 
wie Fernseher, Radiorekorder, 
Fahrrad oder Sparbücher. 

Die Fahrtkosten betragen für 
Erwachsene DM 26,- u. für Kin- 
der unter 14 Jahren DM 16,-. 

Anmeldung mit Angabe des 
Zusteigewunsches und Bezah- 
lung der Reisekosten bis 16. 
April 1993 in der Geschäftsstel- 
le. Bitte melden Sie sich sofort 
an, für die SG Post/Süd stehen 
nur begrenzt Plätze zur Verfü- 
gung und die werden in der 
Reihenfolge der Anmeldung 
vergeben. 

Wir wünschen allen Teilneh- 
mern viel Spaß und gute Unter- 
haltung beim Familienausflugl 

Ins Hallenbad 
zum Sonderpreis 

Zu einem besonders 
günstigen Eintrittspreis 
haben Vereinsmitglieder 
die Möglichkeit, das Hal- 
lenbad an der Gabelsber- 
gerstraße zu besuchen. 
Ab sofort steht es für Mit- 
glieder der SG Post/Süd 
wieder zur Verfügung - 
und zwar jeden Freitag ab 
19.45 Uhr. Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
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Ziele für die neue Saison 
Tennisabteilung sportlich und gesellschaftlich aktiv 

Mit nahezu der gleichen Be- 
setzung, die im Vorjahr souve- 
rän den Aufstieg schaffte, will 
die erste Tennis-Herrenmann- 
schaft heuer den Gruppenli- 
gaerhalt sichern. Lediglich 
Thomas Müschenborn, ehe- 
maliger Oberligaspieler von 
Postkeller Weiden wurde ver- 
pflichtet. Er wird die Mann- 
schaft an Position zwei hinter 
Schweden-Import Jo har Ever- 
gard verstärken. Zum Kader 
zählen weiter Frank Gröschl, 
Frank Böhm, Thomas Moßha- 
mer, Klaus Schützmann und 
Marcus Lang. Außerdem hofft 
man auf sporadische Einsätze 
von Arnold Kapral und Matthias 
Höfer, wovon die zweite Mann- 
schaft erheblich profilieren 
könnte. 

Für die zweite Herren konn- 
te Post/Süd-Trainer Jürgen 
Hinterwimmer gewonnen wer- 
den, der zuletzt noch für Tir- 
schenreuth spielte. Hier sieht 
der Kader wie folgt aus: Marcus 
Lang, Jürgen Hinterwimmer, 
Oliver Klemm, Martin Suter, 
Wolfgang Klarl, Stefan Klarl, 
Marc Gröschl und Florian 
Meyerhofer. Ziel der Mann- 
schaft ist es, in die Bezirksliga 1 
aufzusteigen. Die dritte Her- 
renmannschaft wird im We- 
sentlichen aus den Spielern 
des Vorjahres bestehen, die 
vierte Mannschaft wurde abge- 
meldet. 

Die Spieltermine der ersten 
Herrenmannschaft: 1 . Mai TSV 
Fischbach - Post/Süd, 8. Mai 
GW Bayreuth .- Post/Süd, 9. 
Mai Post/Süd - TB Erlangen, 
16. Mai TC Bamberg II - Post/ 
Süd, 20. Mai Post/süd - TC 
Forchheim, 6. Juni Post/Süd - 
7V Aschaffenburg, 10. Juni TC 
Hof - Post/Süd, 12. Juni Post/ 
Süd - TC Albstadt. 

Die Hallen-Sonderklasse 
beendete die erste Herren- 
mannschaft ungeschlagen und 
punktgleich mit Meister Grün- 
Rot Weiden. Uberragender 
Spieler der gesamten Winter- 
rundewarNeuzugang Thomas 
Müschenborn, der an Nummer 
eins alle Einzel ohne Satzver- 
lust für sich entscheiden konn- 
te. Außerdem kamen Frank 
Gröschl, Frank Böhm, Chri- 

stoph Krüger, Thomas Moßha- 
mer, Klaus Schützmann und 
Marcus Lang zum Einsatz. 

Beim Turnier in Tirschen- 
reuth erreichte Frank Gröschl 
das Halbfinale. Erst Ingo lsslin- 
ger vom Regionalligisten TC 
am Schanzl Amberg stoppte 
den Post/Südler, derzuvorden 
Vorjahresfinalisten Daniel 
Mahler vom Oberligisten RW 
Amberg, Lokalmatador Alex- 
ander Zant und seinen Ver- 
einskameraden Thomas 
Müschenborn, der als eigentli- 
cher Geheimtip gehandelt wor- 
den war, bezwungen hatte. 
Thomas Moßhamer scheiterte 
trotz guter Leistung schon in 
der ersten Runde. 

Vor einem Neuaufbau steht 
die erste Damenmannschaft, 
die sich nahezu komplett auf- 
gelöst hatte, nachdem im Vor- 
jahr der Aufstieg in die Bezirks- 
liga knapp verfehlt wurde. 
Scharka Klement verzichtete 
aus beruflichen Gründen auf 
ein weiteres Engagement, Ker- 
stin Eglseder und Isabell 
Schneider sehen in Nittendorf 
größere Perspektiven und 
Mannschaftsführerin Monika 
Sperl legt eine schöpferische 
Pause ein. Verblieben sind 
Bettina Eglseder, Karin Zweck 
und Uschi Langer, neu hinzu- 
kamen Petra Kurz vom TC Nit- 
tenau und Susanne Finken 
vom TC Bruck. Die Mannschaft 
ergänzen werden die Spiele- 
rinnen der zweiten Mann- 
schaft, die wahrscheinlich auf- 
gelöst werden muß. 

Verstärkt durch die drei 
Jungsenioren Bentz, Dr. Fühl- 
huber und Gerhard Spreitzer 
peilt man bei den Senioren l 
den sofortigen Wiederaufsteig 
an. Zum Kader zählen neben 
Mannschaftführer Dieter Lang 
noch Heinz Haas, Helmut Karl, 
Peter Kürzl und Rudi Seifert. 

Erstmals geht auch eine Se- 
nioren-ll-Mannschaft ins Ren- 
nen. Mannschaftsführer Heinz 
Gröhlich möchte gleich im er- 
sten Jahr den Aufstieg schaf- 
fen. Außer ihm spielen Neuzu- 
gang Otto Wagner, Helmuth 
Walkhoff, Norbert Knorr, Arno 
Hochmuth, Georg Stadler, 
Hans Donhauser, Oskar Duch- 

¬ .I 

Einladung 
zur Jahresmitglieder- 

versammlung 
der Tennisabteilung 

am Mittwoch, 28. April 1993, um 19.30 Uhr 
im Sportheim, Kaulbachweg 31 . 

Tagesordnung: 
1. Bericht der Abteilungsleitung 
2. Wahl des Abteilungsjugendsprechers und 

Wahlen zur Delegiertenversammlung 
3. Anträge 
4. Sonstiges 

Alle Abteilungsmitglieder sind herzlich einge- 
laden. Die Abteilungsleitung 

ardt, Hans Eglseder und Heinz 
Röhrl. 

Unverändert treten bei den 
Seniorinnen Mannschaftsfüh- 
rerin Bärbel Gröhlich und ihr 
Team nach dem äußerst un- 
glücklichen Abstieg aus der 
Gruppenliga zur Bezirksli- 
garunde an. Erhofft wird der 
sofortige Wiederaufstieg. Die 
Mannschaft spielt mit Hilde- 
gard Zweck, Ingrid Maurer, 
Bärbel Gröhlich, Gisela Don- 
hauser, Toni Achter, Brigitte 
Biller, Resi Deinzer-Jobst, ln- 
grid Weiß, Rosemarie Stein- 
kohl und Elisabeth Hupf. 

Nach dem Abgang von 
Klaus Bentz, Hans Fühlhuber 
und Gerhard Spreitzer in die 
Seniorenmannschaft hofft der 
Mannschaftsführer der 
Jungsenioren, Reinhard Röt- 
zer, auf den Klassenerhalt in 
der Bezirksliga. Erstmals wur- 
de heuer auch ene  zweite 
Jungseniorenmannschatt ge- 
meldet, die von Peter Dombro- 
we geführt wird. 

Wie immer sind in der Ten- 
nisabteilung nicht nur sportli- 
che Höhepunkte zu verzeich- 
nenen, sondern auch viele ge- 
sellige Aktivitäten. Das Juxtur- 
nier zum Beispiel war eine ge- 
lungene Mischung aus Unter- 
haltung und einer Demonstrati- 
on von Traumtennis, spielte 
doch diesmal die gesamte er- 
ste Herrenmannschaft mit. Der 

Saisonabschluß wurde mit 
Tanz und einer Tombola, ge- 
sponsert von Thomas Moßha- 
mer, im Dechbettener Hof ge- 
feiert. Für das alljährliche u so- 
Turnier der Herren mit geselli- 
gem Beisammensein spende- 
te die Familie Schilling die 
sportlichen Preise. Mit dem 
Postbus wurde am ersten lan- 
gen Samstag im Dezember 
eine Tradition fortgesetzt: 
Fahrt zum Christkindlmarkt, 
diesmal nach Landshut. Rei- 
cher an geschichtlichem Wis- 
sen, aber leider ohne den Se- 
gen des Petrus verging dieser 
Tag. Für alle, die sich Zeit ge- 
nommen hatten, war die Weih- 
nachtsfeier ein unvergeßliches 
Erlebnis. Die kleine Kirche in 
Pentling, erhellt mit hundert 
Kerzen, bildete den Rahmen 
für die Geschichte von der Hei- 
ligen Nacht von Ludwig Tho- 
ma, die Lothar Schriml mit 
Uberzeugung vortrug. Für den 
musikalischen Teil sei Hilde- 
gard Zweck gedankt, die auch 
die Aufführung mit Dr. Pfaffel 
ermöglichte. Die weiteren Sän- 
gerinnen waren Barbara Har- 
rer und Kathi Pfaffel. Den in- 
strumentalen Teil bestritt die 
Grünthaler Saitenmusik. Beim 
anschließenden gemütlichen 
Teil, den Evi Rotmeier und W. 
Riedl musikalisch umrahmten, 
erhielten alle anwesenden Kin- 
der ein kleines Präsent. 

v 
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Die Abteilungen Die Vorstandschaft 

Badminton: Fritz Schweinfu rter, Präsident: 
Telefon 7 07-52 22 

Dipl.-Ing. Dieter Sander, 
Telefon 5 05-20 00 

Basketball: Vorsitzender: Vojtech Gajzur, 
Telefon 70 43 53 Herbert Schlegl, 

Telefon 5 05-70 20 
Eisstock: Rolf Schmitz, 

Telefon 9 14 38 Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Dipl.-Kfm. (univ.) Norbert Bambl, 
Telefon 9 81 22 

Faustball: Wolfdietrich Weser, 
Telefon 4 77 48 Herbert Schiller, 

Telefon 5 05-71 31 Fußball Reinhold Winkler, 
Telefon 5 05-70 22 

Handball: 
Dipl.-Ing. Sturmhart Schindler, 
Telefon 5 07-16 00 Irmgard Bótha, 

Telefon 5 05-24 45 

Jazztanz: Hans Thaller, 
Telefon 9 62 66 

Birgit Flauger, 
Telefon 99 19 18 

Judo: Peter Kurzetkowski, 
Telefon 70 16 84 

Hermann Vanino, 
Telefon 20 03-5 20 

Karate : 
Schatzmeister: 

Trainer. Franz Seebauer, 
Telefon (0 94 03) 87 23 Dipl.-Ing. (FH) Johannes Förster, 

Telefon 5 05-77 60 
Kegeln: Kurt Novotny, 

Telefon 9 39 ss 2. Schatzmeister: Josef Reisinger, 
Telefon 7 07-62 25 Leichtathletik, 

Kleinkinderturn.: 
Marga Graf, 
Telefon 9 21 32 

Rock'n Roll: 
3. Schatzmeister: Dr. Christian Baumann, 

Werner Hubert, Telefon 92 01 60 
Telefon 6 36 39 

Schriftführerin: Schach: Irmgard Bótha, 
Telefon s 05-24 45 Karl Geiger, 

Telefon 5 05-74 99 

Schützen: Jugendleiter: Günter Leja, 
Telefon 7 07-57 21 

Walter Hübl, 
Telefon 5 05-1573 

Senioren: Orga-Ieiterin: Karl Lehmann, 
Telefon 3 54 65 Petra Lang, 

Telefon (0 94 09) 24 26 
Skat: Herbert Klarl, 

Telefon 9 33 54 Hauptsportwartin: Roswitha Lehner, 
Telefon (0 94 03) 83 49 Ski: Hans-PeterWolf, 

Telefon 7 07-56 13 
Geschäftsstelle: 

Tennis: Lothar Schriml, 
Telefon 5 05-1800 

8400 Regensburg, 
Kaulbachweg 31 , 
Telefon 99 72 94 
Telefax 99 72 94 

Tischtennis: Hubert Pfister, 
Telefon 9 54 26 

Sigrid Bitomsky, msrägn 
Telefon (0 94 98) 83 89 

Kinderturnen, 
Damengymn.: 

Volleyball: Justin Gruber, 
Telefon 7 07-64 52 

Wandern: Dipl.-Ing.(univ.) Gerd Ruhland 
Telefon 7 07-50 02 
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